
Bodenpflege  

Damit die Reben ausreichend Wasser und Nährstoffe aus dem Boden 
entnehmen können, müssen Konkurrenzpflanzen in den Weinbergen in Schach 
gehalten werden. Für den Winzer stehen unterschiedliche Verfahren der 
Bodenpflege zur Verfügung. 
 

Warum wird der Boden bearbeitet? 
 

Die Rebe verankert sich im Boden, nutzt den Boden als  
Nährstoffspeicher und Wasserspender. Neben den Reben 
würden bei einer unterlassenen Bodenpflege sehr viele 
andere Pflanzen ebenfalls aufwachsen. Manche wären 
sicher konkurrenzstärker als die Reben, was zur Folge hat, 
dass diese Beikräuter die Reben überragen würden und um 
Licht, Wasser und Nährstoffe konkurrieren würden. Deshalb 
pflegt der Winzer seine Böden. 

 

 
 
 
 



Die Bodenpflegebereiche  
 
Der Winzer unterscheidet prinzipiell in zwei Pflegebereiche. 
 

1. Gassenbearbeitung:    
Diese Bearbeitung gestaltet sich relativ einfach, da dieser Bereich mit 
Weinbergsschleppern und Anbaugeräten sehr leicht zu befahren und zu 
erreichen ist. 

2. Unterstockbearbeitung: 
Dieser Bereich unter den Stöcken ist ungleich schwerer zu bewirtschaften. Hier 
werden in der Regel tastergesteuerte Geräte im 
Zwischenachsanbau/Frontanbau eingesetzt. Als alternative Methode wird 
häufig ein Herbizid verwendet, was sehr definiert den Untergassenbereich 
freihält.  

 

 
 

Gassenbereich gemäht. Unterstockbereich mit chemischen 
Mitteln Freigehalten. 

Unterstockbereich mit 
Bürsten freigehalten. 

Bodenpflegebereiche  



Welche Bodenpflegesysteme sind möglich? 
 
Unterschiedliche Bodenpflegeverfahren  
 
➢ Offene Bodenpflege→ hier wird der Boden umgegraben 
➢ Begrünungen→ hier werden natürliche Begrünungen oder aktiv 

eingesäte Begrünungspflanzen mehrmals im Jahr gemäht. 
➢ Abdeckungen→ hier werden Abdeckmaterialien in einer gewissen 

Stärke/Dicke aufgebracht, um Beikrautbewuchs zu unterdrücken. 
➢ Chemische Bodenpflege→ hier werden gezielt Pflanzenschutzmittel 

gegen Begrünungspflanzen (Herbizide) ausgebracht. 
 
Teilweise mischt der Winzer die vorhandenen Möglichkeiten, indem er z.B. jede 
zweite Gasse offen hält, die anderen Reihen aber mäht.  
 

Bodenpflege in der Weinbergsreihe  

 

Arbeitszeiten  
 
Die Bodenbearbeitung in der Gasse wird normalerweise in 2 bis 3 
Wiederholungen durchgeführt. Sie dauert je nach Arbeitsmethode 
(Fräsen/Mähen/Lockern) 3-4 Stunden pro Hektar. In vielen Fällen werden 
Gerätekombinationen eingesetzt. Die Zeiten für die Unterstockbodenplege ist 
ebenfalls sehr systemabhängig. Für die Bodenpflege mit chemischen Mitteln 
fallen ca. 2 Stunden pro Hektar an, für die Pflege mit Unterstockgeräten bis zu 
12 Stunden pro Hektar.  



 
 

Gerätekombination 
Mulchen und Laubschnitt. 

Unterstockbereich wird mit 
Bürsten freigehalten. 


